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5>itfri$ Hutten.
pa* ift ber Poljrljdi $ubei|ah;r!

Pir feiern $ürtd) galten,
Pen Jiann, ber etnft iljr gerolb umr
|m üamufe mit ben Mien.
Um JUnenfuß, am Hfjeût, am Uteer,

|n aüen beutfdjen innen
Soll fein iebadjtntf?, reut nnb Ijeljr,
Pte piker je|i erbauen.

Pte Patjrljeit, frü!) non iijm erfdjant

litt küfjuem, klarem 3Udte,

Sie folgte mtl% itjm al0 Praut
|n'0 pnnkel ber iefdjièe.
Per Pnl0fd|lag ebler gerben mirb

|l)n barnm JM0 begleiten,

itnb feine0 Pirken0 Spur uerltert
Sid) niajt im ?auf ber leiten.

* 0 t|t be0 lamnfe0 Ijarter J$eg,
Pen bie Heroen geljen

Per jplker, meldje, jlumnf unb trag,
Pte Pfaljrfjeit niajt nerjteljen,
päd) fo beljerjt unb nimmermatt
gat kaum ein gelb abritten
Wu Wxia) Hutten. - Heiner Ijat
Sa fdjmer bann audj gelitten!

0 medjfeln auf ber HMjrfjett @runb
Pte ppger unb bie Saaten;
pie J$elt kann (jeuf ber Ritter unb

per fürdjenntajt entratljen.
Podj maajen ftdj nodj immer breit
Pie geudjler in ben Mutten;
Parum bttrdjleuöjt' auaj unfre leit
Pein Prifrid, Ilridj Sutten

i. w.

^üriok 1833
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WLrìch Kütten.
Das ist der Wahrheit Jubeljahr!
Mir feiern Ulrich Hutten,
Den Mann, der einst ihr Herold war
Im Kampfe mit den Kutten.
Am Alpenfuß, am Rhein, am Meer,
An allen deutschen Gauen

Soll sein Gedächtniß, rein und hehr,

Die Pölker jetzt erbauen.

Die Wahrheit, früh von ihm erschaut

Mit kühnem, klarem Blicke,
Sie folgte willig ihm als Braut
In's Dunket der Geschicke.

Der Pulsschlag edler Herzen wird
Ihn darum stets begleiten,

Und seines Wirkens Spur verliert
Sich nicht im ?auf der Zeiten.

Es ist des Kampfes harter Weg,
Den die Heroen gehen

Der Notker, welche, stumpf und trag,
Die Wahrheit nicht verstehen.
Doch so beherzt und nimmermatt
Hat kaum ein Held gestritten
Wie Ulrich Hutten. - Keiner hat
So schwer dann auch gelitten!

Es wechseln auf der Wahrheit Grund
Die Pstüger und die Saaten;
Die Welt kann heut' der Mer und

Der Kirchenzucht entrathen.
Doch machen sich noch immer breit
Die Heuchler in den Kutten;
Darum durchleucht' auch unsre Zeit
Dein Beispiel, Ulrich Hutten
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